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Affoltemer News

Zentrumsplatz und Zehntenhausgarten
Der Zentrumsplatz (rot) und der Zehntenhausgarten (grün) werden entwickelt.  Plan Leitbild Zentrumsentwicklung, Amt für Städtebau.

Affoltern erhält  
einen neuen Zen-
trumsplatz zwischen 
Einkaufszentrum 
und Post. Die Wiese 
beim Quartiertreff 
Zehntenhaus soll in 
einen Garten umge-
staltet werden. 

 
Auf Grundlage des Leitbildes 
zur Entwicklung des Zentrums 
von Affoltern wird bis Ende 
2022 unter Einbezug von 
Quartiervertreterinnen und 
-vertretern eine Konzeptskizze 
für die spätere Ausgestaltung 
des Bauprojekts für den Zen-
trumsplatz und den Zehnten-
hausgarten erarbeitet. Die 
Konzeptskizze zeigt die ge-
meinsam entwickelten Vor-
stellungen für den Zentrums-
platz und den Zehntenhaus-

garten. Die Bevölkerung soll 
im Frühling 2023 einbezogen  
werden.  
 
Zentrumsplatz 
Die Quartiervertreter in der 
Begleitgruppe sind der Mei-
nung, dass das Zentrum von 
Affoltern aus unterschied-
lichen Räumen mit unter-
schiedlichen Identitäten und 
Funktionen bestehen soll. Die 
Räume ergänzen sich gegen-
seitig und jeder Raum soll 
seine eigenen Funktionen ha-
ben, das heisst nicht alles soll 
überall stattfinden. Die Be-
gleitgruppe ist sich einig, dass 
der Zentrumsplatz einen Treff-
punktcharakter «mit Mass» hat 
und auf dem Platz «nicht zu 
viel passieren soll». Auf dem 
Zentrumsplatz trifft sich die 
Quartierbevölkerung. Wo-
chentags wird dieser aber 
hauptsächlich von Menschen 
belebt, die den Platz überque-
ren oder sich da spontan be-
gegnen. Der Begleitgruppe ist 

wichtig, dass der Zentrums-
platz ein Ort für ausgewählte 
Veranstaltungen ist. Zum Bei-
spiel könnte das lokale Ge-
werbe eine Aktion für die 
Kundschaft aus Affoltern 
durchführen oder das Gemein-
schaftszentrum veranstaltet 
eine soziokulturelle mobile Ak-
tion für die Quartierbevölke-
rung. Die Begleitgruppe ist 
weiter der Meinung, dass der 
Bedarf an einem Markt auf 
dem Zentrumsplatz vorhan-
den ist. Der neue Zentrums-
platz soll eine hohe Qualität 
aufweisen. Gestalterische Ele-
mente sollen den Charakter 
und die Identität des Platzes 
prägen Dazu gehören Wasser 
(Wasserspiel, Brunnen), ein 
passender Bodenbelag, flexi-
ble Sitzmöglichkeiten und 
eine gute Infrastruktur mit To-
iletten und Stromanschluss. 

Zehntenhausgarten 
Der Zehntenhausgarten beim 
Quartiertreff Zehntenhaus 

(geplante Sanierung ab 2025)  
hingegen soll eine Oase sein. 
Dort sollen verschiedene klei-
nere Veranstaltungen, unter 
anderem vom Quartiertreff 
stattfinden. Der heutige 
Schuppen soll zu einem offe-
nen Pavillon umgebaut wer-
den.  Dadurch wird der  Vor-
platz des Zehntenhauses mit 
dem Garten verbunden und es 
entsteht ein gedeckter und öf-
fentlicher Sitzplatz. Ein Trink-
brunnen sowie Strom- und 
Wasseranschluss sollen vor-
handen sein.  Ein Fussweg soll 
die Wehntalerstrasse  und die 
Begegnungszone In Böden 
verbinden.  Die In Böden ver-
knüpft Zentrumsplatz und 
Zehnten-hausgarten.
 
Verkehr 
Die Begleitgruppe vertrat ge-
genüber den Vertreterinnen 
und Vertretern der Stadt den 
Wunsch, dass keine Veloroute 
und keine Buslinien über den 
neuen Zentrumsplatz führen. 



Grüner Stadtplatz Glaubten
Der Glaubtenplatz 
soll mit dem Tram 
ein grüner Stadtplatz 
werden. Die Aufent-
haltsqualität soll  
erhöht werden. 
 
Der Grüne Stadtplatz Glaub-
ten ist ein grünes Bindeglied 
zwischen dem bestehenden 
Obstgarten, südlich der  Wehn-
talerstrasse, und dem Naher-
holungsgebiet Fronwald, 

nördlich der Binzmühlestrasse. 
Mit dem verkehrlichen Ausbau 
der Kreuzung Wehntaler-/
Binzmühlestrasse als wichtige 
Verknüpfung zwischen den 
kreuzenden Tram- und Busli-
nien übernimmt der Ort auch 
eine Platzfunktion. 

Diese stadträumliche 
Funktion sowie deren entspre-
chende Nutzung bedingen 
platzübliche Attribute wie 
zum Beispiel Belag, Sitzbänke, 
Brunnen,  Bäume und Be-
leuchtung. Ein wichtiger Punkt 
der Gestaltung ist die gute  

Durchwegung des neuen 
Stadtplatzes. Er soll in alle 
Richtungen gequert werden 
können. In der Mitte ist ein ge-
deckter Aufenthaltsbereich 
vorgesehen. Weiter ist ein Kin-
derspielplatz geplant. Es sind 
wenige Spielelemente vorge-
sehen. Im Rahmen einer Mit-
wirkung bringen Vertrete-
rinnen und Vertreter aus dem 
Quartier ihre Anliegen an den 
Platz ein.

Der Stadtplatz Glaubten-
soll in Koordination mit dem 
Tram realisiert werden.

So sieht der Glaubtenplatz heute aus. 
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Entlang der Wehntalerstrasse wird gebaut
An der Wehntaler-
strasse wird gebaut. 
Es entstehen Miet- 
und Eigentumswoh-
nungen. 

An der Wehntalerstrasse 625 
wurde im Jahr 2020 ein neuer 
Wohnblock unter anderem mit 
Eigentumswohnungen bezo-
gen. Alle Wohnungen waren in 
Kürze verkauft. In der Zwi-
schenzeit wird an der Wehnta-
lerstrasse 571 ein Neubau, der 
Wehntalerpark, erstellt. Die 23 
modernen Stadtwohnungen   

- es sind alles Eigentumswoh-
nungen - sollen im Frühling/
Sommer 2023 bezugsbereit 
sein. Auch diese Wohnungen 
konnten problemlos verkauft 
werden. An der Furttalstrasse 
11 wurde kürzlich ein weiteres 
Bauprojekt gestartet. Auch 
dort werden Eigentumswoh-
nungen gebaut. Das Projekt 
mit dem Namen Archilea sieht 
13 2.5-Zimmer- bis 4.5-Zim-
mer-Wohnungen sowie eine 
Loftwohnung im Dachge-
schoss vor. Der Bezug ist ge.
plant auf Sommer/Herbst 
2023. 

Aber es werden nicht nur 
Eigentumswohnungen er-

stellt, sondern auch Mietwohn 
ungen. Bereits bezogen sind 
sind die beiden Blöcke an der 
Wehntalerstrasse 430, dort wo 
früher das Restaurant Golf war. 
«W 424/432» steht unter dem 
Motto urban und trendy woh-
nen. Alle 48 attraktiven Miet-
wohnungen mit 2½- bis 
4½-Zimmern sind vermietet  
an Singles, Paare und Familien.
Die modernen, nachhaltig ge-
bauten Flachdachbauten ent-
sprechen dem Minergiestan-
dard und wurden in zwei Etap-
pen realisiert. Die 34 Garagen-
plätze im Untergeschoss ver-
fügen alle über Elektroladesta-
tionen. 

Weiter ersetzt die Bauge-
nossenschaft Waidmatt ihre 
ganze Siedlung zwischen Rie-
denhaldenstrasse, In Böden 
und Wehntalerstrasse durch 
Neubauten.  Zurzeit ist die Ge-
nossenschaft an der zweiten 
Etappe. Diese Wohnungen 
werden ab Sommer 2023 ver-
mietet.  In Bälde bezogen wer-
den können die Neubauwoh-
nungen der Siedlungsgenos-
senschaft Eigengrund bei der 
Glaubten. 

Bereits seit vergangenem 
Jahr bezogen sind die Neubau-
wohnungen zwischen Wehn-
talerstrasse und Im Wiesen-
beetli. 

Furttalpark
Mit dem Tram Affol-
tern soll die Buswen-
deschlaufe Hunger-
bergstrasse aufgeho-
ben werden. Neu ist 
dort ein kleiner Park 
geplant. 

Mit dem Tram Affoltern  braucht 
es die ehemalige Buswende-
schlaufe Hungerbergstrasse 
nicht mehr. Zudem soll der  
Kiosk/Imbiss abgebrochen wer-
den. Neu ist dort ein kleiner 
Park mit zwei Freiflächen für 
verschiedene Aktivitäten vor-
gesehen. Der Park soll zum Ver-
weilen einladen. Neben Bäu-
men sind Sitzgelegenheiten 
geplant. Es ist aber auch mög-
lich, einen Foodtruck auf dem 
Areal aufzustellen. 

Weiter ist ein kleiner Spiel-
platz mit verschiedenen Spiel-
geräten vorgesehen.  Die Fah-
nenstangen bleiben erhalten.

Die Veloroute zwischen 
Wehntaler- und Furttalstrasse 
führt am Rande des Parks  
vorbei.  
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Tram Affoltern erhält abschnittsweise Grüntrassee
Das Tram Affoltern 
soll 2029 fahren. Der 
Bundesrat hat den 
VBZ die Konzession 
erteilt. Das Tram 
kann 50 km/h  
fahren, auch wenn 
für den MIV einmal 
30 gelten sollte. 

 
Die Machbarkeitsstudie für das 
Tram Affoltern lag Ende 2017 
vor. 2018 startete das Vorpro-
jekt, das Ende 2019 terminge-
recht abgeschlossen wurde. 
Der Regierungsrat bewilligte 
den Kredit für die Erarbeitung 
des Bau- und Auflageprojekts. 
Ende September 2020 star-
teten die VBZ mit dem Baupro-
jekt Tram Affoltern. Die weitere 
Planung der Tram-Infrastruk-
tur erfolgte gemeinsam durch 
Stadt und Kanton Zürich, die 
von externen Planerteams un-
terstützt werden. Im Rahmen 
des Bau- und Auflageprojekts 
wurden die bisherigen Pla-
nungen konkretisiert und das 
Tramprojekt detaillierter aus-
gearbeitet. Dazu gehören un-
ter anderem die Festlegung 
der Standorte für Masten und 
Bäume, die Gestaltung des öf-
fentlichen Raumes, die hinder-
nisfreie Ausgestaltung der Hal-
testellen, die Erschliessung der 
angrenzenden Grundstücke 
sowie Anpassung und Neubau 
von Werkleitungen. Zurzeit 
wird das Konzept für den Ver-
kehrs- und Bauablauf  vertieft 
und die ersten Bauausschrei-
bungen werden vorbereitet 
und durchgeführt. Im 2022 soll 
das Bauprojekt mit Kostenvor-
anschlag vorliegen.  
 
Konzession erteilt
Am 6. April 2022 hat der Bun-
desrat die Infrastrukturkonzes-
sion erteilt und im Juni 2022 
das Projekt Tram Affoltern ins 

Agglomerationsprogramm 
der 4. Generation zur Mitfinan-
zierung aufgenommen. Der 
Bund stellt einen Beitrag von 
über 100 Millionen Franken für 
das Tram Affoltern in Aussicht. 
Damit gibt er grünes Licht für 
den geplanten Bau der neuen 
Direktverbindung vom Quar-
tier Affoltern bis ins Stadtzen-
trum. Die VBZ hatten beim 
Bundesamt für Verkehr die In-
frastrukturkonzession bean-
tragt, um die Freigabe für den 
geplanten Netzausbau und 
den Betrieb der zukünftigen 
Tramlinie zu erhalten. Es wurde 
unter anderem geprüft, ob ein 
öffentliches Interesse am Bau 
und Betrieb des neuen Trams 
Affoltern besteht. 

Ab 2023 steht als nächster 
Schritt mit dem Plangenehmi-
gungsverfahren nach Eisen-
bahnrecht das ordentliche 
Baubewilligungsverfahren an. 
 
Temporegime 
Bereits im Frühjahr 2021 zeigte 
sich, dass in Bezug auf das 
Temporegime auf der Wehnta-
lerstrasse ein unabhängiger 
Bahnkörper überprüft sowie 
Abschnitte der Velovorzugs-
route ins laufende Projekt in-
tegriert werden sollen. Diese 
Abklärungen nahmen rund ein 
Jahr in Anspruch. Sowohl der 
Regierungsrat des Kantons Zü-

rich wie auch der Stadtrat der 
Stadt Zürich haben im Juli 
2022 einen Zusatzkredit von 
rund 2 Millionen Franken für 
diese zusätzlichen Projektän-
derungen bewilligt. Das Bau- 
und Auflageprojekt wird nun 
bis Ende 2023 fertiggestellt. 
Der Baubeginn  ist voraussicht-
lich im 2026, fahren soll das 
Tram bis Holzerhurd Ende 
2029. 

Mit der neuen Tramlinie 
werden zusätzliche Kapazi-
täten geschaffen, und Affol-
tern erhält eine direkte Anbin-
dung an die Innenstadt. Die 
vorgesehene Eigentrassierung 
stellt einen raschen und zuver-
lässigen Betrieb sicher.

 
Spezielle Tramhaltestelle
Mit dem Bau der neuen Tram-
linie soll der Zehntenhausplatz 

in seiner Zentrumsfunktion 
gestärkt und mit einer neuen 
Tramhaltestelle erschlossen 
werden. Der Architekturwett-
bewerb für Tramhaltestelle 
und Gestaltung des Platzes ist 
abgeschlossen. Im Wettbe-
werb wurden Vorschläge für 
die hindernisfreie Tramhalte-
stelle sowie eine gute Gestal-
tung des angrenzenden Be-
reiches am Zehntenhausplatz 
gesucht. Diese Anliegen wur-
den in einem mehrstufigen 
Entwicklungsprozess zum 
Leitbild für ein neues Zentrum 
am Zehntenhausplatz als Be-
gegnungsort im Quartier ent-
wickelt. Das Team von S2 Ar-
chitekten GmbH, APT Ingeni-
eure GmbH und Antón Land-
schaft GmbH aus Zürich hat 
das Verfahren mit ihrem Pro-
jekt «HERMANN» gewonnen.

Das Tram Affoltern soll 2029 zwischen Bucheggplatz und Holzerhurd fahren. Visualisierung VBZ

Tramhaltestelle Zehntenhausplatz. Visualisierung S2 Architekten
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Neu-Affoltern ist ge-
mäss kommunalem 
Richtplan ein Quar-
tierzentrum.  Quar-
tiervertreter setzen 
sich dafür ein. 

Das Quartierzentrum Neu-Af-
foltern ist ein wichtiger Ort für 
die Nahversorgung der loka-
len Bevölkerung. Es gibt aber 
nicht nur Läden vor Ort, son-
dern auch Dienstleistungen 

wie zum Beispiel Arztpraxis 
und Treuhandbüros. Doch es 
fehlt an Aufenthaltsqualität 
und die Wehntalerstrasse hat 
eine grosse Trennwirkung. Der 
am 28.11.2021 verabschiedete 
Kommunale Richtplan der 
Stadt Zürich identifiziert Neu-
Affoltern als Quartierzentrum. 
Mit dem Tram Affoltern stehen 
zudem Veränderungen im 
Strassen- und Freiraum an.
Quartiervertreter setzen sich 
dafür ein, dass die Grundei-
gentümer sich zusammen-
schliessen und sich gemein-

sam für die zukünftige Ent-
wicklung von Neu-Affoltern 
einsetzen. Eine Infoveranstal-
tung mit Vertretern der Stadt 
hat im Mai 2022 stattgefun-
den. Das Interesse der Grund-
eigentümer und der Gewerbe-
treibenden war gross. Heute 
sei das Angebot in Neu-Affol-
tern zu klein, wurde bemän-
gelt. Die zukünftigen Heraus-
forderungen sind gemäss den 
Anwesenden Reduktion der 
Parkplätze und finanzielle Ver-
luste während der Bauphase 
des Trams. Chancen sind hö-

here Ausnutzung bei Baupro-
jekten und ein attraktiver Ort 
zum Einkaufen. Nun soll ein  
Verein  IG Neu-Affoltern ge-
gründet werden. Dessen Ziel 
ist die Stärkung des Standorts 
Neu-Affoltern für Wohnen, Ein-
kaufen und Arbeiten, Informa-
tionsaustausch, stärkere Posi-
tionierung gegenüber Behör-
den/Stadt Zürich, gesellschaft-
licher Zusammenhalt sowie 
Organisation von Veranstal-
tungen.  Die IG soll offen sein 
für Eigentümer, Gewerbetrei-
bende und Bevölkerung. 

Neu-Affoltern – ein Quartierzentrum

Vom Bahnhof Affoltern bis 
Oerlikon soll auf 3,5 Kilome-
tern eine Velovorzugsroute 
entstehen. Am 15. Juni 2022 
wurden die Verkehrsanord-
nungen für diese Route im 
städtischen Amtsblatt zusam-
men mit der Velovorzugsrou-
ten Schwamendingen und 
Höngg publiziert. Für die drei 
Routen wird die Stadt insge-
samt 496 Parkplätze in der 
Blauen Zone aufheben. Da-
rauf gingen über 400 Einwen-
dungen ein, vorallem auf-
grund des Verlustes von Park-
plätzen. Gegen die Veloroute 
Affoltern-Oerlikon waren es 
67 Einwendungen. Diese wer-
den zurzeit vom Tiefbauamt 
bearbeitet.  Die drei geplanten 
Routen umfassen eine Länge 
von insgesamt knapp zehn Ki-

lometern und verlaufen 
grösstenteils auf Quartier-
strassen. Zu den konkreten 
Massnahmen gehören eine 
Geschwindigkeitsbegren-
zung auf Tempo 30, die Vor-
trittsberechtigung für Fahrrä-
der und eine 40 Zentimeter 
breite grüne Routenmarkie-
rung. Die Realisierung von  
Velovorzugsrouten ist ein  
Auftrag der Stimmbevölke-
rung. Diese hat im September 
2020 die Initiative «Sichere Ve-
lorouten für Zürich» klar ange-
nommen. 

Eine weitere Velorvorzugs-
route ist geplant von der 
Glaubten zur Käferholzstrasse. 
Die Strecke entlang der   
Wehntalerstrasse soll in das 
Projekt Tram Affoltern inte-
griert werden. 

Velovorzugsrouten

Die Velovorzugsroute Affoltern-Oerlikon. 


